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1712 Juli 3 . ; Luzern , beim [Gasthof ] Adler A
SCHREIBEN VOM [LANDSCHREIBER- STATTHALTER DER FREIEN AEMTER, BEAT

JOSEF LEONZ] MEYENBERG, AN BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN VON
THURN UND GESTELENBURG, [GERICHTS]HERR ZU HEMBRUNN
UND ANGLIKON, ST. LUDWIGSORDENSRITTER, [ALT] AMMANN UND
[DERZEITIGEN] LANDESHPTM. VON STADT UND AMT ZUG, ALT
LANDVOGT IM THURGAU UND IN DEN FREIEN AEMTERN, ZUG

"Seith meiner abreiss von Zug [infolge des 2 . Villmergerkrieges ] habe mich

sambt meiner Fr . Liebsten [Maria Anna Elisabeth B u e h e r ] bis dahin zue

Uri , Underwalden undt Luoem auffgehalten undt beständig erwartet wie etwan

von seithen . . . [ der dort mitreg . ] Cathol . Ohrten eine disposition gemacht

werde , dass die Freyen Embter alls ein Brottkasten undt Barriere beyder . . .

ständten Lucern undt Zug widerumb zur handt gebracht werden könten ; weyllen

mir gantz wohll eingebildet , dass auff ereugenten fahll mit H. Vetter Lantts-

hauptman [der Freien Aemter ] Fidel [Zurlauben ] mich daselbst widerumb



Einfinden , undt unsere Campagne dorten zue machen hatten , absonderlich auch

mir sehr angelägen , zuegleich daselbstige Lanttschryberey in namen meines H.

Principalen [ dem denominierten Landschreiber Plazidus Beat K a s

p a r Anton  Zurtauben ] krafft iuraments mit allen krefften zue defen-

dieren , wie dann alle darzuegehorige CantzleySachen in meinem Hauss zue brem-

garten wohll versorget , undt bis dahin luth H. Schwager [Karl Josef ] schönen

[ =S c h ö n] schryben unberüöhrt verbliben , ohnerachtet beyde Häuser mit Offi

ciren belegt , undt sehr exacte wachten darbey gehalten.

Nun hette ich Meinem . . . Lanttaman lengstens geschriben , allein bey ietzigen

Kriegsläüffen nichts alls confusiones , die Jhme selbst besser alls mir be-

khant . Jch hab durch mein Knecht , welcher gester abents hieher kommen , münt-

lich vernommen , dass man zue Baar bey ietzmalligen Verwirrungen mir nachge¬

fragt , undt eint olt anderer solle meiner verlangt haben , dass wan ich nit

ins Vaterlandt komme, werde man mich vom Gmeindtwerkh thuon , ia so gar ver-

bandisieren . Habe deswägen dem Vetter Joseph Meyenberg  mit kurtzem

geschriben , dass ich mich wägen den freyen Embtem undt dasigen Lanttschribe-

ry beschirmung bis dahin ussert lants auffgehalten , undt bey solchen verfal-

lenheiten mich bey dergleichen lüthen zue Entschuldigen gebetten . Wer wolte

lust haben bey solchen Leüthen zue wohnen.

Jhro hochfürstl . Gnaden von Mure [Abt Plazidus  Zurlauben ] sind ge¬

ster abents widerumb von ihrer reiss von Meilland hier beym [ Gasthof ] Rössli

glückhlich ankommen , undt dürfte sich etliche täg hier auffhalten , oder aber

widerumb nacher TJnderwalden begäben , weyllen der unsichere pass ins reich

[ - Plazidus war 17-01 von Kaiser Leopold  I . gefürstet worden - ] durch

pünten ihme missrathen worden . Jch wirdt auch widerumb von hier verreisen,

allein auff bremgarten ist mir der access völlig abgeschlagen , weyllen die

Berner mir sollen getreüt haben " .

-  Blatt 231 V leerOriginal , mit Siegel AH 69 , 230 - 232
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